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MAURICE E. PfiPIN

Die Entwicklung der französischen Gewerkschafts¬

bewegung

1. Die Anfänge der Gewerkschaftsbewegung

Eine gründliche Studie sollte zwar Schritt für Schritt die Entwicklung der

Arbeiterbewegung verfolgen, von den Zünften des Mittelalters her bis zu den

Gewerkschaften, wie wir sie heute kennen und wie sie neulich, im April 1946, am
Pariser Kongreß ihre Kraft, aber auch ihr nationales Verantwortungsbewußtsein
bewiesen haben. Im Rahmen dieses Artikels müssen und wollen wir uns jedoch
darauf beschränken, schematisch die verschiedenen Etappen der französischen

Gewerkschaftsbewegung seit der Gründung der CGT (Confederation generale du Travail,

Allgemeiner Gewerkschaftsbund) im Jahre 1895 zu skizzieren.
Die französische Gewerkschaftsbewegung entstand in der Periode, in welcher

der Kapitalismus nach dem Aufblühen der liberalen Wirtschaft allmählich zu neuen
Organisationsformen überging. Das zweite Kaiserreich sieht den Triumph und die

Verankerung der freien Wirtschaft, die schon während der Juli-Monarchie ihr erstes

Gepräge erhalten hatte. Die entstehende Großindustrie erlebt eine ans Wunderbare
grenzende Entwicklung, die ihren beredten Ausdruck in der Weltausstellung von
1867 findet. Die Politik des Kaiserreichs ist der Ausdruck dieses liberalistischen
Zeitabschnittes, und man durfte sich dem Glauben hingeben, die Industrialisierung
habe unbeschränkte Möglichkeiten. Die Krise von 1873 bedeutete aber eine erste
Warnung, daß die Wirtschaft auf das Gesetz des Dschungels verzichten müsse.

Immer mehr konzentrieren sich die Unternehmen, um die von der Technik
geschaffenen Möglichkeiten rationeller ausnützen zu können. Während man 1866 eine
Million industrieller Unternehmen zählte, gab es 1896 noch deren 780 000. Frankreich

sieht das Entstehen der ersten Vereinbarungen mit monopolistischem Charakter,

deren Zweck es ist, das Preisgesetz zu umgehen. Sie nahmen bei uns den

Charakter von «Verkaufsbüros» an, wie dasjenige der Metallindustrie von Longvy,
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